
 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
184. Ratssitzung vom 2. Februar 2022 
 
 
 

4933. 2021/177 
Weisung vom 21.04.2021: 
Umwelt- und Gesundheitsschutz und Energiebeauftragte, Klimaschutzziel Netto-
Null 2040, Teilrevision Gemeindeordnung, Bericht, Abschreibung einer Motion 
und dreier Postulate 

  
(Fraktionserklärung siehe Beschluss-Nrn. 4934/2022) 

 
 Redaktionslesung 

 
Die Redaktionskommission (RedK) beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen 
Bereinigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 4763 vom 15. Dezember 2021: 
 

Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ernst Danner (EVP), Mélissa Dufournet (FDP),  
Dr. Bernhard im Oberdorf (SVP), Simon Kälin-Werth (Grüne), Guy Krayenbühl (GLP), 
Matthias Renggli (SP), Mischa Schiwow (AL) 

 
Der Präsident der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktions- 
kommission. 
 
Mark Richli (SP): Zu den relevanten Änderungen: Die Redaktionskommission hat bei 
Zeile 003 die Artikelnummerierung und den Marginaltitel so zurückgebaut, wie es sein 
müsste und wie es in der aktuell gültigen Gemeindeordnung ist. Wir haben den Margi-
naltitel und die Artikelnummer vor die Absätze gesetzt. Zeile 014: Wir haben versucht, 
etwas klarer zu formulieren, was gemeint ist. Es handelt sich um einen Vorschlag aus 
der FDP-Fraktion. Die Redaktionskommission und das Departement und der Präsident 
der Spezialkommission befanden den Vorschlag für gut. Die Redaktionskommission be-
antragt einstimmig, allen Änderungen zuzustimmen. 
 
 
Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 
 
Der Rat stimmt dem bereinigten Antrag der RedK stillschweigend zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivpunkte A1–A2 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositivpunkten  
A1–A2. 
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Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivpunkte  
A1–A2. 
 

Mehrheit: Vizepräsidentin Marion Schmid (SP), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL),  
Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), Nicolas Cavalli (GLP), Julia  
Hofstetter (Grüne), Joe A. Manser (SP), Martina Novak (GLP), Marcel Savarioud (SP), 
Natascha Wey (SP) 

Minderheit: Walter Anken (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP), Michael Schmid (FDP) i. V. von  
Dr. Frank Rühli (FDP), Elisabeth Schoch (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 17 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B1 
 
Die SK GUD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B1. 
 

Zustimmung: Vizepräsidentin Marion Schmid (SP), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL), 
Walter Anken (SVP), Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), Nicolas 
Cavalli (GLP), Julia Hofstetter (Grüne), Joe A. Manser (SP), Rolf Müller (SVP), Martina 
Novak (GLP), Marcel Savarioud (SP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Dr. Frank Rühli 
(FDP), Elisabeth Schoch (FDP), Natascha Wey (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK GUD mit 113 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B2 
 
Die SK GUD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B2. 
 

Zustimmung: Vizepräsidentin Marion Schmid (SP), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL), 
Walter Anken (SVP), Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), Nicolas 
Cavalli (GLP), Julia Hofstetter (Grüne), Joe A. Manser (SP), Rolf Müller (SVP), Martina 
Novak (GLP), Marcel Savarioud (SP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Dr. Frank Rühli 
(FDP), Elisabeth Schoch (FDP), Natascha Wey (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK GUD mit 111 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B3 
 
Die SK GUD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B3. 
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Zustimmung: Vizepräsidentin Marion Schmid (SP), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL), 
Walter Anken (SVP), Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), Nicolas 
Cavalli (GLP), Julia Hofstetter (Grüne), Joe A. Manser (SP), Rolf Müller (SVP), Martina 
Novak (GLP), Marcel Savarioud (SP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Dr. Frank Rühli 
(FDP), Elisabeth Schoch (FDP), Natascha Wey (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK GUD mit 113 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B4 
 
Die SK GUD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B4. 
 

Zustimmung: Vizepräsidentin Marion Schmid (SP), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL), 
Walter Anken (SVP), Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), Nicolas 
Cavalli (GLP), Julia Hofstetter (Grüne), Joe A. Manser (SP), Rolf Müller (SVP), Martina 
Novak (GLP), Marcel Savarioud (SP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Dr. Frank Rühli 
(FDP), Elisabeth Schoch (FDP), Natascha Wey (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK GUD mit 109 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den bereinigten Dispositivpunkt B5 
 
Die Mehrheit der SK GUD beantragt Zustimmung zum bereinigten Dispositivpunkt B5. 
 
Die Minderheit der SK GUD beantragt Ablehnung des bereinigten Dispositivpunkts B5. 
 

Mehrheit: Julia Hofstetter (Grüne), Referentin; Präsident Dr. David Garcia Nuñez (AL), Vize- 
präsidentin Marion Schmid (SP), Simone Brander (SP) i. V. von Sofia Karakostas (SP), 
Nicolas Cavalli (GLP), Joe A. Manser (SP), Martina Novak (GLP), Marcel Savarioud 
(SP), Michael Schmid (FDP) i. V. von Dr. Frank Rühli (FDP), Elisabeth Schoch (FDP), 
Natascha Wey (SP) 

Minderheit: Walter Anken (SVP), Referent; Rolf Müller (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 97 gegen 17 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Damit ist beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten:  

1. Die Gemeindeordnung (AS 101.100) wird wie folgt geändert: 
Natürliche Le-
bensgrundlagen 

Art. 10 
Abs. 1 unverändert. 

 Abs. 2 unverändert. 
 3 Sie setzt sich im Rahmen ihrer Zuständigkeit insbesondere für die Errei-

chung der folgenden Ziele ein: 
lit. a unverändert. 
b. eine Reduktion der Treibhausgasemissionen auf netto null; 
lit. c–d unverändert. 

 Abs. 4 unverändert. 
  
Treibhausgase 
a. Reduktions-
ziele 

Art. 152 1 Für die direkten Treibhausgasemissionen auf dem Stadtgebiet 
setzt sich die Stadt das Ziel netto null bis zum Jahr 2040. 
2 Für die indirekten Treibhausgasemissionen pro Einwohnerin und Einwoh-
ner strebt die Stadt bis zum Jahr 2040 eine Reduktion von dreissig Prozent 
gegenüber 1990 an. 

 3 Die Stadt setzt sich das Ziel, sämtliche Massnahmen für die Reduktion der 
Treibhausgasemissionen in ihrem Einflussbereich bis 2035 umzusetzen, 
ausgenommen ist der Bereich der Wärmeversorgung. 

  
b. Absenkplan 
und Berichter-
stattung 

Art. 152a 1 Die Stadt legt für die Ziele gemäss Art. 152 einen Absenkplan 
fest, der mindestens zu einer linearen Absenkung der Treibhausgasemissio-
nen führt.  

 2 Sie trifft die für die Einhaltung des Absenkplans erforderlichen Massnah-
men und veröffentlicht jährlich einen Zwischenbericht. 

 3 Falls der Absenkplan nicht eingehalten wird, legt der Zwischenbericht  
Massnahmen dar, die eine Rückkehr auf den Absenkpfad ermöglichen. 

2. Der Stadtrat setzt diese Änderungen nach Genehmigung durch den Regie-
rungsrat in Kraft. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz unter Ausschluss des Referendums: 
1. Die Motion, GR Nr. 2019/106, der SP-, Grüne-, GLP- und AL-Fraktionen und der 

Parlamentsgruppe EVP vom 20. März 2019 betreffend Festlegung einer strin-
genten Klimapolitik in der städtischen Verfassung mit dem Ziel einer Reduktion 
des CO2-Ausstosses pro Einwohnerin und Einwohner auf Null bis ins 
Jahr 2030), wird als erledigt abgeschrieben. 

2. Das Postulat, GR Nr. 2019/107, der SP-, Grüne-, GLP- und AL-Fraktionen und 
der Parlamentsgruppe EVP vom 20. März 2019 betreffend Bericht über die Ziele 
und Massnahmen der Roadmap 2000-Watt-Gesellschaft hinsichtlich dem Ziel 
einer Reduktion des CO2-Ausstosses auf null pro Einwohnerin und Einwohner 
bis 2030, wird als erledigt abgeschrieben. 
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3. Das Postulat, GR Nr. 2019/135, der FDP-Fraktion vom 10. April 2019 betreffend 
Bericht über die geplanten, möglichen und notwendigen Massnahmen zur Ziel-
erreichung bezüglich 2000-Watt-Gesellschaft, Klimaneutralität bis 2030 
und 2050, wird als erledigt abgeschrieben. 

4. Das Postulat, GR Nr. 2019/216, der SP-, Grüne-, GLP- und AL-Fraktionen und 
der Parlamentsgruppe EVP vom 22. Mai 2019 betreffend Bericht über das Kon-
zept Energieversorgung 2050 der Stadt Zürich zur Konkretisierung einer fossil-
freien Energieversorgung und zur Umsetzung des Effizienzszenarios, wird als 
erledigt abgeschrieben. 

5. Die durch den Stadtrat festgelegten Klimaschutzziele für die Stadtverwaltung 
und die Zwischenziele werden zur Kenntnis genommen. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 9. Februar 2022 gemäss  
Art. 34 der Gemeindeordnung 

 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
Präsidium 
 
 
Sekretariat 


